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Projekt EinheitsgemeÍnde plus (EHG+)
Mit Gemeinderatsbeschluss vom z5.luni zotS hat der Gemeinderat

døs Projekt EHG+ genehmigt.

Das Projekt hat sich folgendes Cesamtziel ge-

setzt: ln allen Alterssegmenten und Lebens-

phasen besteht ein geplantes, koordinier-

tes, vernetztes und institutionalisiertes An-

gebot. lm Crundsatz sollen damit die

vorhandenen Ressourcen durch den Zusam-

menschluss zur Einheitsgemeinde optimal

und effektiv eingesetzt werden. Relevante

lnformationen sollen zeitnah und unkompli-

ziert zu allen wichtigen Empfängern gelan-

gen.

Die Zusammenarbeit zwischen den Mitarbei-
tenden der Verwaltung soll dabei erweitert
und mit Vereinen, Kirchen, Fachdlensten und

weiteren Anbietern vernetzt werden.

Um dieses Ziel zu erreichen, wurde ein

Projektteam ins Leben gerufen, welches aus

folgenden Personen besteht: Beatrice Callin,

Schulpflegepräsidentin und Cemeinderätin,

Christian Koch, Abteilungsleìter Soziales,

Claudio ZambotIi, Schulleiter Oberstufe,

Verena Kocher, Schulleiterin Primarstufe,

Roland Rüegg, Kinder- und Jugendbeauf-

tragter und Sandra Zerobin, Cruppenleiterin

Sicherheit. Um den neutralen Blick von aus-

sen zu gewährleisten, wird das Projekt von ei-
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Stationen von der Wiege bis zur Bahre
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ner unabhängigen Person, von Helene Staub,

Staub Beratung& Coaching, Flaach, geleitet,

Für das rund vierjährige Projekt wurde als ers-

ter Meilenstein die Durchführung einer Zu-

kunftswerkstatt gesetzt. Am 3o.März zorg

findet dìese im Hirschensaal in Egg statt. Zu

dieser Zukunftswerkstatt werden verschie-

denste lnstitutionen, Vereine, Cewerbe, Be-

hörden, Ärzte, Politik etc. eingeladen. Durch

den Einbezug aller wichtigen Akteure ist eine

hohe fachliche Kompetenz gewährleistet.

Dabei sollen gemeinsam mögliche Themen-

felder und ldeen quer durch alle Altersseg-

mente evaluiert werden. Das Ziel dieser Zu-

kunftswerkstatt soll die weitere Vernetzung

sowie die intensivierte Zusammenarbeit sein,

wobei gleichzeìtig kreative Entwicklungs-

mögllchkeiten erarbeitet werden. ln verschie-

denen Arbeitsgruppen sollen diese in den

nächsten Jahren weiterentwickelt und in kon-

krete Massnahmen umgesetzt werden.

Die Cemeinde Egg ist bestrebt, das Potenzial

der Einheitsgemeinde voll auszuschöpfen und

gemeinsam eine koordinierte Zusammen-

arbeit zu entwickeln, welche Doppelspurig-

keiten ausschliesst.

Über den Verlauf und die Resultate der Zu-

kunftswerkstatt, über weitere Meilensteine

und den Stand des Projektes wird die Bevölke-

rung laufend informiert. Fühlen Sie sich ange-

sprochen und möchten uns lhre Anregungen

weitergeben? Haben Sie Fragen zum Projekt

EHC+? Cerne sind wir unter der Telefon-

nummer 043277iir oder der E-Mail-Adresse

einwohnerkontrolle@egg.ch für Sie da !

Helene Staub

Projektleiterin


